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ZEITSPIEGEL

Lesen
mit den Ohren

Wer schlecht oder gar nicht mehr sieht, dem ermöglicht die SBS
Schweizerische Bibliothek für Blinde, Seh- und Lesebehinderte dank
Grossdrucken, E-Books und Hörbüchern das Weiterlesen.
TEXT: ANNEGRET HONEGGER

Wp
er imAlter sehbehindertoder

blind wird, steht einer grossen

Herausforderung gegenüber.

Viele ältere Menschen
leiden unter Augenkrankheiten

wie dem grauen Star oder einer
Makuladegeneration. Dann reichen Brille und Lupe oft
nicht mehr, um ein Buch oder eine Zeitschrift zu
lesen. «Manchen genügen Radio und Fernsehen,
aber viele wollen nicht aufs Lesen verzichten -
genau da können wir helfen», erklärt Roswitha
Borer von der SBS Schweizerischen Bibliothek für
Blinde, Seh- und Lesebehinderte.

Ein grosser Teil der Bibliotheksnutzerinnen
und -nutzer sind im Pensionsalter. Für sie steht in
der SBS Lesestoffà discrétion bereit: 35 000
Hörbücher, 3000 E-Books, 5000 Grossdruck-Bücher
und über zwanzig Hörzeitschriften - auch die Zeitlupe

gehört dazu. «Grossdrucke sind oft das

Einstiegsmedium zu unseren Dienstleistungen», sagt

Informationen
Bei einer Sehbehinderung kann man sich an die Beratungsstellen
des Schweizerischen Blindenhundes und des Schweizerischen

Blinden- und Sehbehindertenverbands wenden: www.blind.ch,
Telefon 044 317 90 00, www.sbv-fsa.ch, Telefon 031 390 88 00.
Bei einer Seh- und Hörschwäche hilft der Schweizerische Zentralverein

für das Blindenwesen SZB: www.szb.ch, Telefon 071 223 36 36.

Roswitha Borer. Das handliche Format und die

grosse Schrift erlauben es, die bisherigen
Lesegewohnheiten beizubehalten und den neusten Bru-
netti von Donna Leon oder die neapolitanische
Familiensaga von Elena Ferrante zu verschlingen.

Ebenso komfortabel liest sich im 21. Jahrhundert

ohne Papier. Wer einen Internetanschluss
sowie einen Computer oder ein Tablet hat, kann sein

Lesevergnügen dank einer speziellen Lese-App

ganz individuell gestalten: Schriftart, Buchsta-

bengrösse und -abstände, Kontraste, Zeilenabstand

sowie Hintergrundfarbe lassen sich bei den
E-Books einstellen, wie es einem dient.

Hörbücher sind das wichtigste Format
Wenn die Augen gar nicht mehr mitmachen, stellt

man aufs Lesen via Ohren um. «Hörbücher sind
mit Abstand unser wichtigstes Format», erklärt
Roswitha Borer. Entsprechend breit ist die Palette

der SBS und reicht von Krimi bis Kochbuch, von
Romanen bis zu Ratgebern, vom Märchen bis zur
Mundartgeschichte. Neunzig professionelle
Sprecherinnen und Sprecher arbeiten in der SBS und
lesen Klassiker ebenso wie Neuerscheinungen
oder Zeitschriften vor, welche die Kundinnen und
Kunden aufCD, Speicherkarte oder direkt online
bestellen und hören können.

Menschen mit Sehbehinderung werden vom
Nutzerservice der SBS kompetent beraten. Nach
derAnmeldung erhält man aufWunsch ein
Grossdruck-Buch zum Probelesen, kann ausprobieren,

54 ZEITLUPE 9/2017



Lesen und hören trotz Seheinschränkung
Wer in der SBS Grossdruck-Bücher, E-Books, Hörbücher,
Hörzeitschriften, Musiknoten in Blindenschrift, Hörfilme oder
tastbare Spiele ausleihen möchte, braucht eine ärztliche

Bestätigung, dass eine Sehbehinderung vorliegt.
Aus rechtlichen Gründen darf die SBS ihre Produkte nur
Menschen mit Sehbehinderung zur Verfügung stellen. Ab 18 Jahren

bezahlt man einmalig fünfzig Franken Einschreibegebühr,
danach sind nur Abos von Hörzeitschriften teilweise
kostenpflichtig - die zehn Ausgaben der Zeitlupe kosten CHF 40.50

pro Jahr. Der Katalog ist unter www.online.sbs.ch öffentlich

zugänglich.
Information: SBS Schweizerische Bibliothek für Blinde, Seh-

und Lesebehinderte, Grubenstrasse 12, 8045 Zürich, Telefon

043 333 32 32, nutzerservice@sbs.ch, www.sbs.ch

Bei vielen reicht die
Brille nicht mehr zum
Lesevergnügen.

ob einem das elektronische Lesen aufdem
Computer oder Tablet zusagt oder ob man die Bücher
lieber hört als liest. Selbst die Abstimmungsunterlagen

- vorgelesen in schönstem Bühnendeutsch

- braucht so niemand mehr zu verpassen.

140 000 Ausleihen pro Jahr

Aufwww.online.sbs.ch kann man Bücher direkt
online hören, downloaden oder im öffentlich
zugänglichen Katalog stöbern. Besonders beliebt bei
den Nutzerinnen und Nutzern ist die Ausleihe per
«Wunschliste»: Man hinterlässt seine Vorlieben,
Lieblingsautoren und Wunschthemen - und
erhält regelmässig eine persönliche Buch- oder CD-
Lieferung in den Briefkasten oder aufs Online-

Konto. Wer Internet-Erfahrung habe oder etwas

Unterstützung aus dem Umfeld, könne die neuen
digitalen Möglichkeiten leicht nutzen, sagt Roswitha

Borer. Die meisten der 140 000 Ausleihen pro
Jahr in der SBS nehmen jedoch noch den ganz
klassischen Weg: Bücher und Hör-CDs werden per
Post verschickt und retourniert. «Auf welchem

Weg unsere Kundinnen und Kunden lesen, ist
nicht so wichtig. Zentral ist für uns, dass möglichst
viele Menschen möglichst lange trotz einer
Seheinschränkung mit der Welt der Bücher und
damit mit der Gesellschaft verbunden bleiben.» %

Hörbeispiele aus der neusten Zeitlupe:

www.zeitlupe.ch/magazin

INSERAT

Ronny Gasser

3006 Bern

<P 031 931 00 81

gasser-wannentechnik.ch

BARRIEREARME WANNEN-UMBAUTEN

- Umbau Badewanne zu Dusche

- Umbaudauer ca. 2 Tage

- Individuell und preisgünstig

- Badewanneneinstieg + Badewannentüre

ZEITLUPE 9/2017 55


	Lesen mit den Ohren

